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246 ULuaurentuis Ventura

Dann ſo das Ganze oͤffentlich gelehrt wirde ſo wuͤr⸗

den etliche Gottloſe ſich deſſelben unwuͤrdig gebrau⸗
chen wuͤrden auch ſolches von wegen der Geringig⸗

ke it
des Werks nicht glautden , vielmehr; unmoͤglich

aus folchem ſchlechten Ding ein , achten . Item
ein auderer : Ich will nicht unterlaſſen dich zu ver⸗

mahnen , daß du niemand , wiewohl die am aller⸗

liebſten , die Schaͤtze unſerer Heimlichkeiten offen⸗

bareſt , auf daß jicht die rothen und weiſſen Roſen

unſers Roſengaxtens „ die ſtinkenden Geiß phien
ſen . Derhalben ſollen auch wir in gleicher Weiß

verbergen , und auch keinem Fr⸗und kund machen ,
damit wir nicht den göͤttlichen Zorn, über uns er⸗

wecken . T

Cap . 6.

Daf der Lapis Philoiophorum aus einem

einigen Dingy und nicht aus vielen gemacht
werde .

angee pwollén wir tefehén , ob' diefer Sreirein

c fach , oder au18 vielen
juk

ümmen qefegt ( n :

Ui foaen , tag der Lapis Philofop horüi n aué Der

Netur ſeines Urſprungs ein einigs einfaches zertheil⸗
bäres Dina ſey . Dänn wie er von Natur geboren

ijt, alſo g pper
et aud allein in unſere Meiſterſchaft

hngehne Zut pilá einet
ai

ern Dinges , das auf
ſer der Natur ſeiner Geſtalten iſt . Und dieſes be⸗

kraͤrt
gen all⸗ Philoføphi

Dann Mundus ſagt in Turba : Ihr ſollt eud
nicht mit dar Viele der Zuſammenſegung bekuͤm⸗

mern ,
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De Lapide Philoſophorum . 247

mern , noch mit denen Dingen , die die Pholoſophi
in ihren Buͤchern geſetzt haben . Dann das Ges

heimnuß der Wahrheit , iſt eine einige Natur , und

das es in ſeinem Bauch verborgen hat , wird nicht

geſehen , wird auch nicht erkennt , dann allein von

den Weiſen . Und im Buch Saturni : Dieſe Wiſ—⸗

ſenſchaft iſt nichts anders , dann eine vollkommene

Eingebung GOttez : Dann die ganze Meiſter⸗

ſchaft beſtehet nur in einem einigen Ding, welches

Adrop genannt wird . Deßgleichen ſagt auch Mo⸗

rienus in Caſtrenſi : Dieſes Dings erſte und fuͤr⸗

nehmſte Subſtanz und Materi iſt einig , und von

ihr iſt eins , und mit ihm wird einc , oder wird

ihm etwas anders darzu geſetzt , oder darvon ge⸗

nommen . Und Hermes ſagt : Gleichwie aus ei⸗

nem Ding alle herkoinmen : Alſo wird auch dieſe

Meiſterſchaft aus einer einigen Materi und Sub⸗

ſtanz gemacht . Morienus : der einigen Wurzel

ſeynd vielerley Namen : Aber du wirſt eine einige

Wurzel , ( welche dieſer Meiſterſchaft Weſen und

Subſtanz iſt, ) ohne eine Materi finden , Senior ;

Eine Natur fügt die andern zuſammen , die Na !

tur freuet fich ihrer Matur , und ift doch nur eine

einige Natur , eine Art , eine Subſtanz , ein We⸗

fen . Item Alphidius in Turba : Es iſt ein Stein ,
eine Matur , eine Zuſammenſetzung , und ein Ges

ſchirr , zum Weiſſen und Rothen zugleich zu machen .

Darum beſchleuſt Kolarius : Ein Sucher dieſer

unſt muß eines ſteten Willens ſeyn im Werk ,

daß er nicht jetzt das bald ein antere au verfucdhen

fuͤrnehme, dann unſere Kunſt beſtehet nicht in

Q 4 Viele



248 Laurentius Ventura

Viele der Dingen . Dann es iſt nur ein Stein ,

ein einiger richtiger Wea , eine Medicin , welder

nicht 6 âi ſſerliches zugeſetzt noch etwas darvon ge⸗

that wird , dann allein , daß man die Ueberfluͤßig⸗
feit in ter Perei tung hinweg gethan werden .
Dann fo ihm et

sa aͤuſſerlieches zugethan wuͤrde,

ſo wuͤrde alsdald das Werk verſtohtt und wuͤrde

nicht daraus , — 5 geſucht wuͤrde .

Cap . 7.

Daß unſer einiger Stein viel Dinge in

ſich begreiffe .

$ y wohl unſer Stein in ſeinem Weſen und?Natur
einig iſt : So pÈer tod aus vielen Dingen

zuſammen geſetzt , welche ſeine Vollkommenheit ver⸗
uraden : niht alein wiz viel p Dibemepr,A
an ſeinem auswendigen V⸗

serboyrgenen
: ſondern auch

im Ofenbaren an feinen Fheile n un fehinti:
Dann ein Dins haͤlt in fih oder figjí pienti i

zwey aber machen eine Medicin . Derhalben ſeynd
in einem Coͤrper drey Dinge 6 ife n, wie ein Phi
Jofophus fagt . Hercules in Moricnd Caſtrei

Dieſe Meiſterſchaft entſpringt aus einer eigenen
Warzel , welche darnach in vlele Di uge ausger

ſtreckt wird , und wi⸗ derum zu einem Ding wird .

Und eben daſelbſt ſagt ein Weiſer ; Die eigent⸗

liche Erſchaffung des Menſchen ift ta Samen ,
und aus einem Menſchen iſt das Weib gezogen :

aus weſchen beyden nemlich Mann und Weiblein

viel Soͤhne und Tochter an Farbe und Anſehen
un⸗

a

a

a

a

a
a


	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248

